
Pulsschlagreihe  wird
fortgesetzt:  Medizinische
Fachvorträge  für  Laien  im
Hellmig-Krankenhaus

Das  neue
Veranstaltungsprogramm  des
Klinikums Westfalen für das
erste  Halbjahr  2017  liegt
vor und ist ab sofort an
allen  Klinikstandorten  des
Verbundes erhältlich.
Foto: Klinikum Westfalen

Mit  einem  Vortrag  zur  Rehabilitation  nach  Knie-  oder
Hüftgelenkserkrankungen  ging  am  Mittwoch,  11.  Januar,  die
Pulsschlagreihe für das Wintersemester zu Ende. Im Februar
wird die Reihe in Kooperation von Klinikum Westfalen und VHS
Kamen-Bönen fortgesetzt. Das Programm mit den neuen Angeboten
liegt ab sofort im Hellmig-Krankenhaus, bei der Familienbande
Kamen und im Rathaus der Stadt Kamen aus.

Im  Hellmigium,  dem  Vortragssal  des  Hellmig-Krankenhauses
stehen bis zur Sommerpause wieder fünf Pulsschlagabende an.
Fußerkrankungen,  Herzerkrankungen  in  Folge  von  Diabetes,
Leisten- und Narbenbrüche, Divertikelerkrankungen im Darm und
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Darmkrebserkreankungen  stehen  dabei  im  Fokus.  Die
Veranstaltungen mit kompetenten Referenten aus dem Krankenhaus
wenden sich an Laien. Fragen an die Referenten gehören zum
Konzept. Der Besuch ist kostenlos.

Mittwoch,  8.  Februar,  18.30  Uhr:   „Wo
drückt der Schuh?“
Innerhalb eines Menschenlebens legen die Füße rund 120 000
Kilometer  zurück.  Mancher  Fuß  geht  dabei  aus  der  Form.
Fehlbildungen lassen jeden Schritt zur Qual werden. Falsches
Schuhwerk,  langes  Stehen  und  Übergewicht  belasten  den  Fuß
zusätzlich. Nicht immer aber reicht allein der Schuhwechsel
aus.  Um  Chancen  moderner  Therapien  aber  auch  um
Vorbeugungsmöglichkeiten  geht  es  an  diesem  Abend.
Referent:  Dr.  Rüdiger  Hoppe,  Leitender  Arzt  der  Abteilung
Fußchirurgie an der Klinik
für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie

Mittwoch, 8. März, 18.30 Uhr:  „Wenn der
Zucker  aufs  Herz  schlägt!!  –  Herz-
Erkrankungen  in  Folge  von  Diabetes
mellitus“
Diabeteserkrankungen  können  auch  zu  einer  Schädigung  des
Herzen führen. Viele Diabetiker sterben an einem Herzinfarkt.
Oft wird eine Herzschädigung aufgrund des Diabetes jedoch erst
spät  erkannt,  manchmal  umgekehrt  der  Diabetes  erst
diagnostiziert,  wenn  er  zu  Herzbeschwerden  geführt  hat.
Diabetes  schädigt  Gefäße  und  verändert  die
Blutzusammensetzung. Beides kann ohne rechtzeitige Behandlung
das  Infarktrisiko  deutlich  erhöhen.  Dr.  Marcus  Rottmann,
Chefarzt der Klinik für Angiologie, Diabetologie, Kardiologie,
Allgemeine  Innere  Medizin  und  Intensivmedizin  am  Hellmig-
Krankenhaus und Oberarzt Joubair Mokaramm erläutern an diesem
Abend Zusammenhänge und Vorbeugungsmöglichkeiten.



Referent: Dr. Marcus Rottmann, Chefarzt und Oberarzt Joubair
Mokaramm von der
Klinik für Angiologie, Diabetologie, Kardiologie, Allgemeine
Innere Medizin
und Intensivmedizin am Hellmig-Krankenhaus Kamen

Mittwoch,  5.  April,  18.30  Uhr:
„Divertikelkrankheit  –  harmlose
Veränderungen  können  erhebliche
Beschwerden auslösen“
Divertikel,  Aussackungen  am  Darm,  lassen  sich  bei  vielen
Menschen ins Besondere in einem Alter jenseits der 60 Jahre
feststellen. Oft stören diese Veränderungen nicht, bei einem
Teil  der  Betroffenen  aber  lösen  sie  Entzündungen  aus,
Schmerzen,  Verstopfung  und  Fieber.  Neue  Therapiekonzepte
setzen deutlich weniger als früher auf Antibiotikaeinsatz oder
operative  Eingriffe.  Letztere  sind  aber  bei  bestimmten
Komplikationen  dringend  angeraten.  Ansonsten  kann  auch  die
richtige Ernährungsweise und ausreichend Bewegung helfen.
Referent:  Arthur  Eduard  Matuschek,  Leitender  Oberarzt  der
Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie am Hellmig-Krankenhaus Kamen

Mittwoch, 10. Mai, 18.30 Uhr:  „Darmkrebs
– eine vermeidbare Erkrankung!?“
Darmkrebs  ist  in  Deutschland  die  zweithäufigste
Krebserkrankung.  Neben  bestimmten  Vorerkrankungen  und
genetischen Faktoren gelten unter anderem mangelnde Bewegung
und  ungesunde  Ernährung  als  wichtige  Risikofaktoren.
Dickdarmkrebs entwickelt sich außerdem häufig aus Darmpolypen,
die  bei  Vorsorgeuntersuchungen  festzustellen  sind  und
beseitigt werden können. In vielen, aber nicht in allen Fällen
können  Darmkrebserkrankungen  daher  durch  konsequente
Vorbeugung  vermieden  werden.



Referent:  Dr.  Peter  Ritter,  Chefarzt,  und  Bernd  Weidmann,
Oberarzt, an der Klinik
für  Onkologie,  Hämatologie,  Gastroenterologie  und
Palliativmedizin  am
Hellmig-Krankenhaus Kamen

Mittwoch, 14. Juni, 18.30 Uhr: „Leisten-,
Narbenbrüche und andere Hernien“
Durch Schwachstellen der Bauchwand, zum Beispiel bei Leisten-
oder Narbenbrüchen, sogenannten Hernien, können Ausstülpungen
entstehen. In diese drückt sich Fettgewebe, aber womöglich
auch  Teile  des  Darms.  Oft  ist  ein  solcher  Bruch  zunächst
ungefährlich, kann sich aber problematisch vergrößern. Eine
schwere Komplikation tritt auf, wenn dabei zum Beispiel ein
Stück  Darm  eingeklemmt  wird.  Um  Formen  von  Hernien,  ihre
Entstehung  und  zeitgemäße  Therapiemöglichkeiten  geht  es  an
diesem Abend.
Referent: Gordon Schramm, Oberarzt der Klinik für Allgemein-
und Viszeralchirurgie
am Hellmig-Krankenhaus Kamen


